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**************************************** 
Sitzungstermine 2006 

 

 Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Rat         20. 25.  13. 

Haupt- und Finanzausschuss        23.   22.  

Rechnungsprüfungsausschuss         25.  13.  

Personalausschuss             

Wirtsch.-u. Wohnungsbauförderungsaussch.        30.   29.  

Stadtentwicklungsausschuss        16. 27.  08. 06. 

Ausschuss für Schule, Sport und Soziales           27.  

Kulturausschuss            01. 

Paten- und Partnerschaftsausschuss         18.    

Jugendhilfeausschuss           30.  

Integrationsbeirat         21.  16.  

Kinderparlament            12. 

Jugendparlament            14. 

 
Bei Interesse an den Tagesordnungen, können diese beim Bürgermeisterbüro unter � 0 21 03 / 72-106 oder 

mailto:carola.schiller@hilden.de angefordert werden. Die Tagesordnungen werden dann - entweder einmalig oder 
aber auch auf Wunsch regelmäßig - kostenlos zugesandt. 

**************************************** 
 

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Hilden 
 

1. Berufung des Herrn Walter Corbat/CDU in den Rat der Stadt Hilden 
 
Der mit der Wahl am 26. September 2004 in den Rat gewählte Bewerber der CDU, Herr Carsten Herlitz, Am 
Bandsbusch 77, Hilden, hat mir als Wahlleiter für die Kommunalwahl in Hilden, entsprechend den Regelungen des 
§ 38 KWahlG, mit Wirkung ab 01. Juli 2006 wirksam seinen Verzicht auf den Sitz im Rat der Stadt zur Niederschrift 
erklärt. 
Damit ist der Verzicht wirksam geworden. Der Verzicht kann nicht widerrufen werden. 
 
Die Ersatzbestimmung für ein Ratsmitglied, das während einer Wahlperiode aus dem Rat ausscheidet, regelt sich nach § 45 
KWahlG NW und § 69 KWahlO. 
 
Der Bewerber, Herr Carsten Herlitz/CDU, ist auf Grund des Kommunalwahlergebnisses vom 26. September 2004 in den 
Rat berufen worden. Da für ihn und seinen Wahlbezirk nicht ausdrücklich eine Ersatzperson benannt worden ist, bestimmt 
sich die Nachfolge aus der Reihenfolge der Reserveliste der CDU (§ 45 KWahlG). 
 
Gleichzeitig bleiben von der Reserveliste diejenigen Bewerber und Bewerberinnen außer Betracht, die aus der Partei, für 
die sie bei der Wahl aufgestellt waren, ausgeschieden oder in der gem. § 38 KWahlG vorgeschriebenen Form auf ihre 
Anwartschaft verzichtet haben, oder gem. § 39 KWahlG die Voraussetzungen für die Wählbarkeit nachträglich entfallen 
sind. 
 
Dementsprechend ist folgender Bewerber zur Nachfolge bestimmt: 
 
7. Walter Corbat 
 1941 
 
Oben genannte Hinderungsgründe liegen nicht vor. Erkenntnisse über das Ausscheiden des Bewerbers aus der CDU liegen 
ebenfalls nicht vor. 
 
Die Annahme-Erklärung liegt vor. 
 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes, die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher 
Parteien und Wählergruppen, die an der Wahl teilgenommen haben, sowie die Aufsichtsbehörde innerhalb eines Monats 
nach Bekanntmachung dieser Feststellung Einspruch einlegen. 
Der Einspruch ist beim Wahlleiter in Hilden, Am Rathaus 1, schriftlich einzulegen oder mündlich zur Niederschrift zu 
erklären. 
 
Hilden, den 29.06.2006 
Günter Scheib 
als Wahlleiter für die Kommunalwahl 
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2. Aufstellungsbeschluss zur 44. Änderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich westlich des Westringes 
 
Der  Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom  03.05.2006 die 44. Änderung des 
Flächennutzungsplanes gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in der zurzeit gültigen 
Fassung beschlossen. 
 
Das Plangebiet liegt im Nordwesten der Stadt Hilden westlich der Straße Westring und umfasst die Flurstücke 1065 und 
1401 in Flur 11 der Gemarkung Hilden. 
 
Das Planungsziel besteht darin, die planungsrechtliche Grundlage für die Ansiedlung eines Bau-, Heimwerker- und 
Gartenfachmarktes sowie eines weiteren Fachmarktes mit nicht-zentrenrelevantem und nicht-nahversorgungsrelevantem 
Kern-Sortiment auf einem ehemaligen Betriebsgelände zu schaffen.  
Hierzu soll die derzeitige Ausweisung „GI (Industriegebiet)“ in eine Ausweisung „SO (Sondergebiet)“ abgeändert werden. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen. 
 
Hilden, den 07.07.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
Hilden, den 07.07.2006 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 

 

Bekanntmachung des Umlegungsausschusses der Stadt Hilden 
 
3. Beschluss des Umlegungsausschusses der Stadt Hilden vom 08.06.2006 betreffend die Grundstücke Gemarkung 

Hilden, Flur 49, Flurstücke 563, 56, 510 und 503 
 
Der Beschluss des Umlegungsausschusses der Stadt Hilden vom 08.06.2006 betreffend die Grundstücke Gemarkung 
Hilden, 
 
Flur 49, Flurstück 563 (Gebäude- und Freifläche, Mittelstr. 33) 
Flur 49, Flurstücke 56 und 510 (Verkehrsfläche und Gebäude- u. Freifläche, Mittelstr. 31) 
Flur 49, Flurstück 503 (Gebäude- und Freifläche, Mittelstr. 29) 
   - U 41 / B 1, 2, 3 u. 4 - 
 
ist am 14.07.2006 unanfechtbar geworden.  
 
Hilden, den 17.07.2006 
Der Umlegungsausschuss der Stadt Hilden 
Der Geschäftsführer 
Stuhlträger 
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Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Hilden 
 

4. Sanierung Kleinspielfelder 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Ca. 3.850 qm Reinigung und Sanierung Kunststoffbeläge incl. Markierungen 
Beginn der Arbeiten: 33. KW 2006 bzw. 1 Woche nach Auftragserteilung 
Fertigstellung: 35. KW 2006 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 07.07.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden (Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 9 Euro 
angefordert werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in 
bar bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 
34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60039 einzuzahlen. Achtung: Nur mit 
der korrekten Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
Verrechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 25.07.2006, 
11:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 25.07.2006, 
11:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z.B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v. H. der Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann 
stattdessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers 
stellen. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere 

Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils der bei 
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen 

- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind  

- die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, 
gegliedert nach Berufsgruppen 

- die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende technische Ausrüstung 
- das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
- die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
- Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 
erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 11.08.2006 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden 
kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

5. Lieferung und Montage eines 2-klassigen Schulgebäudes (Raumzellenbauweise) 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Los 1: Schlüsselfertige Lieferung und Montage eines eingeschossigen 2-klassigen Schulgebäudes in Raumzellenbauweise 
(ca. 20,23 x 8,40 m); Einreichung des vollständigen Bauantrags spätestens 5 Werktage nach Auftragserteilung; 
Einreichung des vollständigen Bauantrags spätestens 5 Werktage nach Auftragserteilung 
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Los 2: Ausstattung eines Raumes für Technik- und Werkunterricht 
 
Beginn und Fertigstellung der Arbeiten für Los 1: 02.10.2006 – 12.10.2006 
Beginn und Fertigstellung der Arbeiten für Los 2: 13.10.2006 – 20.10.2006 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 10.07.2006 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, 
40721 Hilden (Telefon: 02103 / 72 206; Fax: 02103 / 72 620) oder im Zimmer 243 gegen ein Entgelt von 10 Euro 
angefordert werden. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in 
bar bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 
34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens 0300.1000/60040 einzuzahlen. Achtung: Nur mit 
der korrekten Angabe dieses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder 
Verrechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen. Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 01.08.2006, 
10:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 01.08.2006, 
10:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten 
anwesend sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere 
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z.B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ 
gleichwertig sein. 
 
Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v. H. der Auftragssumme verlangt. 
 
Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v. H. der Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann 
stattdessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers 
stellen. 
 
Die in den Angebotsunterlagen genannten Tarife sind lt. Tariftreuegesetz zu beachten. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere 

Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils der bei 
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen 

- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind  

- die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, 
gegliedert nach Berufsgruppen 

- die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende technische Ausrüstung 
- das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
- die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
- Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 a Gewerbeordnung 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht werden, ansonsten 
erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 26.08.2006 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden 
kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 


